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	Unser erster Dreier


	 


	„Ne Reise nach Rom, toll!“, kam es nicht besonders begeistert aus dem Mund meines Mannes. Er legte den Gutschein zur Seite, bedankte sich etwas gelangweilt, schnappte sich sein Glas und trank den Rest Sekt aus.


	„Du wolltest doch schon immer mal da hin! Was passt jetzt nicht?“


	„Nichts, alle gut!“


	„Und deswegen schaust jetzt auch wie ein angeschossenes Huhn!“


	„Ne, wirklich! Ich freu mich!“


	„Ne, tust du nicht! Was passt an meinem Geburtstagsgeschenk nicht?“


	„Naja, dachte halt du würdest mir was anderes schenken!“


	„Und was?“


	„Naja das, von dem wir schon seit Wochen reden!“, lächelte er verlegen und versuchte doch etwas Freude vorzuspielen.


	„Hotel direkt am Kolosseum, nicht übel!“, meinte er, als nochmal die Reisedaten intensiver gecheckt wurden. Ich dagegen wusste nun, was sein eigentlicher Wunsch war. Seit ich ihm mal in einer feuchtfröhlichen Nacht einen Dreier in Aussicht gestellt hatte, drehte sich alles nur noch um dieses Thema. Er wollte das so sehr und ging mir damit nur noch auf den Sack. An sich hatte ich damit ja kein Problem, nur fehlten mir momentan einfach die Nerven dafür. Gerade erst wurde ich befördert und mein Job verlangte mir alles ab. Eigentlich hatte ich für nichts mehr Zeit, auch für ihn nicht! Das wurde mir in diesem Moment mal wieder richtig bewusst.


	„Sorry Schatz! Ich weiß, dass du dir was anderes gewünscht hast, habe aber im Moment einfach nicht den Kopf dafür!“, entschuldigte ich mich und sah ihn nur abwinken.


	„Schon klar! Seit Wochen versprichst du mir das und was ist passiert? Nichts!“


	„Ist jetzt aber auch nicht so leicht jemanden dafür zu finden, oder? Schließlich und endlich muss die auch zu uns passen oder willst du mit einer x-beliebigen vögeln?“


	„Das Problem hatten wir doch schon gelöst! Hast jetzt schon mal mit deiner Auszubildenden gesprochen?“


	Das war es wieder, das Nerv-Thema Nummer eins! Seit er wusste, dass meine Auszubildende sich öfters mit fremden Paaren traf, war es um ihn geschehen. Er wollte unbedingt, dass sie das mal mit uns machen sollte. Eigentlich hätte ich eifersüchtig werden müssen, war aber nicht der Fall. Wir führten eine offene Ehe und ich wusste, dass er mich liebt und mich nie für eine andere verlassen würde. Sex war nur eine körperliche Sache, Liebe etwas ganz anderes. Trotzdem war ich von dem Gedanken, dass unser erster Dreier mit meiner Auszubildenen stattfinden sollte, nicht allzu sehr begeistert. Morgens brachte ich ihr das Ablage-System  bei und Abends sollte sie meine Möse lecken? Genau diese Bedenken brachte ich nochmal zum Ausdruck.


	„Aber du findest sie doch ganz süß und könntest dir Sex mit ihr vorstellen, oder hat sich das geändert?“


	„Nein, die ist voll süß, aber halt mein Lehrling! Ich verlier da so viel Respekt!“


	„Oder euer Verhältnis wird noch besser und die Arbeit macht noch mehr Spaß!“


	„Keine Ahnung!“


	„Jetzt frag sie halt einfach mal! Du wolltest es doch schon lange mal wieder mit einer Frau machen, oder hat sich das geändert?“


	„Ne!“


	Alle paar Monate hatte ich tatsächlich das Bedürfniss es mit einer Frau zu machen. Mein Mann hatte nichts dagegen. Ich musste ihm lediglich alles erzählen. Geheimnisse durfte es nie zwischen uns geben. Auch das er mit einer viel Jüngern vögeln wollte, war nicht das tatsächliche Problem. Nur die Person, mit der es stattfinden sollte, war das Hindernis.
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